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Mit uns finden Sie Ihr neues Zuhause! – Jeden Mittwoch und Samstag

29 Jahre
Immobil ien

Andreas Stölzl - � 08677/61722 - Fax 65505
www.immobilien-stoelzl.de

Emmerting: Zwei 4-Zi.-Wohnungen in 4-Fam.-Haus, ½ Haushälfte, EG und 1. OG, sehr ruhige
Lage Nähe Zentrum, jeweils 4 Zi., 84 m² Wfl., Terr. , oben Balkon, Gartenanteil, Fenster u. ÖL-ZH v.
2002, Decke gedämmt, Bad m. Fenster, Elektrik und Laminatb. erneuert 2014, Tanks v. 2015, Keller,
Gr.Bj. 1960, EV 135,8 kWh m²a, beide Whg. vermietet KP € 235.000,–
Die Wohnungen können auch einzeln erworben werden.
Burghausen: modernes EFH, Bj. 2013, 176 m² Wfl., 743 m² Grund, Massivbauweise, Schlagmann-
Ziegel (PROTON T7) 49 cm Wandstärke, modernste Technologie, mod. Einbauküche, gehob. Aus-
statt., Keller, angel. Garten, Doppelgarage mit Stromaufladung für Autos, Energiebedarf 0,0 kWh
m2a, da dieses „Effizienzhaus Plus“ mehr Energie produziert als man verbraucht. Dies ist das Ergeb-
nis einer 2-jähringen Messung der TH Deggendorf. Steigende Energiepreise spielen bei dieser Im-
mobilie keine Rolle mehr. Über viele einzelne Details geben wir gerne Auskunft. KP € 680.000,–

Denken Sie an den Verkauf Ihrer Immobilie?
Dann würden wir uns über ein Gespräch mit Ihnen sehr freuen.

Burghausen-Neu-
stadt Reihenhaus

beliebte Wohngegend, zentrums-
nah, 150 m², 6 Zi., Abstellk., 3 Bä-
der, Gäste-WC, 100 m² Keller, Ga-
rage, 330 m² Garten, Dach saniert,

VB 385.000,-€ von privat
� 0157-51799069

Kaufe jede Immobilie auf Leibrente
(Wohnrecht) � 089-208039677

Junger Lehrer sucht schönes
Zi./1-Zi.App. in PAN (Umkreis:
15 km) zu fairem Preis für SO-DO,
auch privat, NR, keine Haustiere.
� 0151-65118036

Simbach. Die Ahmadiyya Mus-
lim Jamaat lädt am Montag, 3. Ok-
tober, von 11 bis 18 Uhr zum Tag
der offenen Tür im Gebetszentrum
am Kirchenplatz ein. Eine Gebets-
stätte soll nicht nur ein Ort sein, an
dem die Muslime sich zum gemein-
samen Gebet versammeln. Eine
Gebetsstätte ist auch eine Stätte
der Begegnung, des Dialogs und
der nachbarschaftlichen Zusam-
menkunft. Aus dieser Intention
heraus entstand die Idee zum Tag
der offenen Tür, an dem die Besu-
cher ein vielfältiges und informati-
ves Programm erwartet. Es umfasst
Gespräche, die ein neues, vorur-
teilsbefreites Licht auf den Islam
werfen und über unterschiedlichs-
te Aspekte des Glaubens und der
Lehre des Islam informieren. Da-
neben gibt es ausgiebige Möglich-
keiten für die Kinder, sich zu ent-
falten, sodass aus einem nachbar-
schaftlichen Dialog ein berei-
cherndes Familienereignis wird.
Das Highlight der Veranstaltung
bildet die Friedensaktion mit dem
Motto „Verbreitet Frieden auf Er-
den“. Um 13 Uhr werden Luftbal-
lons mit Friedenswünschen und -
Gebeten in den Himmel steigen.
Aus Planungsgründen ist hierzu ei-
ne Anmeldung bis Freitag, 30. Sep-
tember, notwendig, und zwar per
E-Mail an simbach@ahmadiyya.de
oder " 0152/28 79 55 27. − red

Frieden im
Mittelpunkt

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Das diesjährige Ern-
tedankfest in der Pfarrei Mariä
Himmelfahrt in Kirchdorf gestalte-
ten in diesem Jahr vornehmlich die
Kinder. In einem lebendigen, spie-
lerisch angelegten Gottesdienst,
den Gemeindereferentin Martina
Brummer mit dem Familiengottes-
dienstteam inhaltlich unter dem
Leitgedanken „Er trägt und hält
uns“ zusammengestellt hatte,
dankten sie dem Herrgott, stellver-
tretend für die gesamte Kirchenge-
meinde, für seine reichhaltigen
Gaben.

Mit ihren Erntekörbchen waren
sie in einer Prozession vom Sport-
gelände in der Au in die wunder-
schön geschmückte Pfarrkirche
eingezogen. An der von zwölf Mi-
nistranten und Pfarrer János
Kovács angeführten Prozession, in
der von Mitgliedern das Frauen-
bundes eine neue Erntekrone mit-
geführt wurde, beteiligten sich
Kirchdorfer Vereine, die kirchli-
chen Organisationen und viele
Pfarreiangehörige, darunter Bür-
germeister Johann Springer mit
seinen Stellvertretern Walter Un-
terhuber und Jürgen Brodschelm.

In ihrer Begrüßung wies Martina
Brummer darauf hin, dass Ernte-
dank ein besonderes Fest sei. „Es
erinnert uns Menschen daran, dass
wir arbeiten, etwas leisten und da-
mit viel erreichen. Es macht uns
aber auch bewusst, dass nicht alles
in unserer Macht steht, sondern
dass uns der Schöpfer in seiner Gü-
te vieles schenkt. Wir glauben, dass
Gott uns trägt und hält, er ist der
Urgrund allen Seins und auch un-
seres Lebens. Dafür danken wir
ihm.“

Was damit gemeint
ist, zeigten acht Kinder
in einem Spiel, das im
Mittelgang der Kirche
ablief: Ein Bub kaufte in
einem Supermarkt ein
Brot und dankte der
Verkäuferin dafür. Die
sagte: „Danke nicht mir,
sondern dem, der das
Brot gebacken hat.“ Als
der Bub zum Bäcker
ging und dankte, meinte
der, er sollte eher dem
Müller danken, der das
Mehl macht. Und so
ging es weiter. Der Mül-
ler verwies auf das Ge-
treide und den Bauern,

der Bauer auf die Samenkörner,
diese auf die Erde, die Sonne, den
Wind und den Regen. Schließlich
kam er zu Gott, dem Urgrund allen
Seins, und dankte ihm für seinen
Segen, der es ermöglicht, dass er
ein Brot bekommt. Am Ende sei-
ner Tour legte der Bub das Brot auf
den Altar. Folgende Kinder mach-
ten das Spiel in ihrer fröhlich-lo-
ckeren Art zu einem eindringli-
chen Erlebnis: Felix Eichinger
(Bub mit Brot), Katharina Feld-
meier (Verkäuferin), Sebastian
Niebler (Bäcker), Felix Rieger
(Müller), Simon Schantz (Bauer),
Lena Erlemeier (Samenkörner),
Sophie und Kathrin Birneder
(Sonne und Erde).

Im Anschluss an das Spiel seg-
nete Pfarrer Kovács die von den
Kirchenbesuchern mitgebrachten
Erntegaben. Danach trugen sechs
Mütter die Fürbitten vor. Am Ende
des Gottesdienstes dankte Pfarrge-
meinderatsvorsitzender Christoph
Strohhammer allen, die dem Ern-
tedankfest einen würdigen Rah-
men gaben. Ein herzliches „Ver-
gelt's Gott!“ sagte er dem FaGott-
Team mit Martina Brummer, Petra
Bublak, Martina Hackl, Doris
Lenz, Cornelia Reichholt, Monika
Schick, Margit Sompek und Maria
Spannbauer, dem Kinder- und Ju-
gendchor unter der Leitung von
Christina Huber und Christina
Schaffer, der den Gottesdienst mit
einfühlsamen Liedern bereicherte,
den Damen des Frauenbundes, die
die neue Erntekrone getragen ha-
ben, außerdem Elisabeth Fischer-
Kovács, Anneliese Hutterer und
Inge Obermaier für den reichhalti-
gen Altar- und Kirchenschmuck
sowie den vielen Spendern von
Erntegaben.

Kinder gestalteten den Festgottesdienst – Prozession mit neuer Erntekrone

Erntedank mit Gott und der ganzen Familie

Marktl/Stammham. Doris Or-
san, seit 19 Jahren als Lehrerin und
zuletzt Konrektorin an der Markt-
ler Volksschule tätig, ist jetzt von
Schulamt und Gemeinden als neue
Schulleiterin für die Grundschulen
Marktl und Stammham eingesetzt
worden.

Offiziell begrüßt wurde sie
durch Schulamtsdirektor Harald
Kronthaler im Beisein des Lehrer-
kollegiums und der Elternvertreter
sowie der Repräsentanten von Ge-
meinde und Kirche. In sehr per-
sönlichen Worten sprachen alle
von einer guten Personalentschei-
dung und Wunschbesetzung. Die
Funktion Doppelschulleiterin ist
laut Kronthaler im Landkreis ein-
malig.

Doris Orsan, verheiratet und
zweifache Mutter, in Burghausen
geboren und in Taubenbach aufge-
wachsen, wo sie heute noch
wohnt, besuchte das Gymnasium
in Simbach, studierte nach dem
Abitur in Passau für das Grund-
schullehramt und kam zunächst
nach Emmerting. Vor 19 Jahren
wechselte sie nach Marktl, wo sie –
unterbrochen durch Mutterschutz
– seither tätig, anerkannt und sehr
beliebt ist.

Schulamtsdirektor Kronthaler
wusste wovon er sprach, als er die
pädagogischen Fähigkeiten und
die menschliche Seite von Doris
Orsan herausstellte - waren sie
doch jahrelang Kollegen an der
Marktler Schule, wo er auch als
Rektor tätig war. Er lobte sie als
hervorragende Lehrerin mit viel
Verständnis für die Schüler und at-
testierte ihr beste Voraussetzungen
für die leitende Funktion und die
durchaus große Herausforderung
als Doppelschulleiterin und zu-
gleich Klassenleitung in Marktl.

Bürgermeister Hubert
Gschwendtner drückte seine Freu-
de über die „Wunschbesetzung“
aus, lobte Doris Orsans Sach- und
Fachkenntnisse, ihr pädagogi-
sches Geschick und die Liebe zu
den Kindern und zeigte sich über-
zeugt, dass man weiterhin bestens
zusammenarbeiten werde. Im Na-
men der Stammhamer Grundschu-
le gratulierte Bürgermeister Franz
Lehner und äußerte sich zuver-
sichtlich, dass man gut und ver-
trauensvoll zusammenarbeiten
werde.

Pfarrer Josef Kaiser freute sich
ebenfalls über die Bestellung von

Doris Orsan zur neuen Schulleite-
rin, weil diese auch um ein gutes
Verhältnis zwischen Schule und
Pfarrei bemüht sei und ein gutes
Klima an der Schule schaffe. Er
lobte ihre Menschlichkeit und sag-
te, sie sei „die richtige Frau am
richtigen Ort.“

Die neue Rektorin dankte für al-
le aufmunternden Worte. Sie sei
sich bewusst, als Doppelschullei-
terin eine anspruchsvolle Aufgabe
angepackt zu haben. Aber nach

der langen Zeit an der Marktler
Schule, zuletzt als Konrektorin, sei
es nur konsequent, diesen Schritt
zu wagen. Als Vorsatz nannte sie:
„Nie die Arbeit über den Men-
schen stellen und nie die Instituti-
on Schule über die Kinder.“ Außer-
dem habe sie sich die Menschlich-
keit und Natürlichkeit ihres Vor-
gängers Josef Straßer, der nun im
Ruhestand ist, zum Vorbild ge-
nommen, sagte Doris Orsan ab-
schließend. − mk

Doris Orsan ist Doppelschulleiterin – Begrüßung der neuen Rektorin für Marktl und Stammham

„Die richtige Frau am richtigen Ort“
Stammham. Seit April beschäf-

tigt sich der Arbeitskreis LED des
Gemeinderats mit der Frage, ob
und wie man die kommunale Be-
leuchtung sinnvoll auf LED-Tech-
nik umrüsten könnte. In der Sep-
tember-Sitzung erläuterte jetzt der
externe Berater Rainer Herzog aus
Stammham, wie weit er und vier
Gemeinderäte gemeinsam gekom-
men sind. Nach einer Bestandsauf-
nahme über verschiedene Lam-
pentypen haben sie sich eine Mus-
terstraße auserkoren, nämlich die
Rupertistraße. Diese haben sie ge-
nau unter die Lupe genommen und
einen Vorschlag erarbeitet, welche
Lampentypen wo sinnvoll wären.
Nächster Schritt wäre es laut Ge-
meinderat Thomas Wimmer, der
die LED-Umstellung angeregt hat-
te, Angebote einzuholen, um die
Amortisierung solcher Leuchten
berechnen zu lassen, und die Mus-
terstraße mit den Wunschleuchten
ausstatten zu dürfen. Der zweite
Punkt auf seiner Wunschliste be-
trifft die Beleuchtung in der Turn-
halle, die relativ einfach möglich
wäre, indem die Lampen getauscht
würden. Nachdem die Turnhalle
ab Herbst verstärkt genutzt wird,
sollte das vor dem Winter passie-
ren. Ein Beschluss wurde noch
nicht gefasst. − ps

Rupertistraße
LED-Musterstraße

Buch. Die Freizeitradler und die
Rennradler treffen sich zum Sai-
sonfinale am Samstag, 1. Oktober,
um 10 Uhr am Schützenheim im
Buch. Beide Gruppen fahren auf
unterschiedlichen Strecken zum
Biergarten Leonberg, um sich dort
gegen 12 Uhr zu einem gemeinsa-
men Mittagessen zu treffen. Die
Strecke der Freizeitradler führt
von Buch nach Marktl zum Inntal-
radweg über Kager nach Rei-
schach. Von dort wird über Eisen-
buch der Leonberger Biergarten
angesteuert. Es muss lediglich ein
moderater Berg überwunden wer-
den. Der Rückweg geht ohne Stei-
gung über Zeilarn zurück nach
Buch. Die Gesamtlänge der Stre-
cke beträgt etwa 43 Kilometer. Zu
diesem Saisonausklang sind alle
Interessierten, E-Biker, Mountain-
biker und auch Familien herzlich
willkommen. Die Teilnahme ist
natürlich kostenlos, Anmeldung
ist nicht erforderlich. Infos unter
" 08678/1284. − red

Saisonfinale
der Radler

Simbach. Am Sonntag, 2. Okto-
ber, findet im Gasthaus Zeiler in
Kirchberg ein Schafkopfturnier
statt. Veranstaltet wird das Turnier
von der Aktionsgemeinschaft
„Kind in Not“. Zu gewinnen gibt es
viele wertvolle Sachpreise. Die
Schirmherrschaft hat Bürgermeis-
ter Klaus Schmid übernommen,
die Turnierleitung obliegt Michae-
la Brunhuber. Der Reinerlös der
Veranstaltung kommt der Aktions-
gemeinschaft „Kind in Not“ zugu-
te. Beginn des Turniers ist um 20
Uhr, Einlass ab 19 Uhr. − gei

Schafkopfen für
„Kind in Not“

allgemein

Reihenhäuser/DHH

allgemein

allgemein

MIETGESUCHE

KAUFGESUCHE

ANGEBOTE

Ein EFH geschenkt . . .
. . . das finden Sie wohl kaum
im Immobilienmarkt der
Passauer Neuen Presse
mit ihren Lokalausgaben.
Aber günstige Gelegenheiten
sind in der großen Angebots-
Palette jeden Samstag und
Mittwoch auch für Sie dabei.
Überzeugen Sie sich selbst!
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Gott lässt die Sonne strahlen und damit das Getreide wachsen, aus dem Brot gebacken werden kann. Diese
Botschaft vermittelteten (v.r.e.) Felix Eichinger, Sophie und Kathrin Birneder im Erntedankspiel. − Fotos: jos

Pfarrer János Kovács segnet die Erntekrone und die vielen Erntegaben.

Die neue Rektorin wird in die Mitte aufgenommen, von links: Pfarrer Jo-
sef Kaiser, Bürgermeister Hubert Gschwendtner, Schulamtsdirektor Ha-
rald Kronthaler, Doris Orsan, Schulreferent Christoph Gaßner und Bürger-
meister Franz Lehner. − Foto: Kleiner

Personalisierte Ausgabe für Christoph Strohhammer (Abo.-Nr. 3715912)

Strohhammner
Schreibmaschinentext
PNP (C) 28.09.2016




